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Jahr 1828 . 57 . Dinstag den 4.

(Verfasser M. Dü Mont=Schauberg . )

Ne
Pre uße n.

brüch
.n 6. Am 12. Februar hat man in den Stein¬

unter: des Schlosses Liedberg eine merkwürdige, große
sten

dische Höhle entdeckt, welche am wahrscheinlich¬
bruck.“ mehrern Jahrhunderten ein unterirdischer Stein¬

unges Lewesen ist. Diese Höhle enthält eine Länge von
Feic Wr 100 und eine Breite von 60 Schuh, ist in den
Hol“ eingehaut , und hat einen vorzüglichen Bau und
gegsterstein. Vor einigen Jahren fand sich an der ent¬
Höhls eseten Seite eine ähnliche, doch nicht so große
Lied#

Seit einigen Jahren werden auch öfters in einem
absg

#ger Steinbruche unten und zwischen der Stein¬
den

serung verschiedene Ueberreste vom Mammuth gefun¬
g * worunter Backenzähne von 6 bis 11 Pfd. waren.
. 99 vor kurzer Zeit fand man einen großen Schenkel¬

rene 2“ nebst einem Backenzahn von 7 Pfd. Diese Ueber¬
burc Jedoch so mürbe, daß sie nur mit der größten Be¬

uleit unbeschädigt zu erhalten sind.
in . 24s Erdbeben am 23. Februar Morgens ward
star Dorfe Elsen und auf dem Schlosse Dyck ziemlich
ten

verspürt, in Grevenbroich und benachbarten Or¬
Sosag, weniger. In Eisen bekam die Kirche, auf dem
nen # Dyck, das aus Quaderstein erbaute Vorthor ei¬

in Meurs ist das Erdbeben am 23. Februar
„Leus von mehrern Personen bemerkt worden.

bed. „"stereifel , 1. März. Das vielbesprochene Erd¬
wellg. ### m 23. Februar ist auch bei uns als ein einfacher
nugas #rmiger Stoß bemerkt worden . Seine Stärke mag
und

fUhr dieselbe, wie in Köln gewesen seyn. An hohen
trächtti3 Lehnten Gebäuden war die Erschütterung be¬
an

dau“ va hingegen in kleinen Wohnungen , besonders
romme. . durchgangig nur geringe Spuren wahrge¬
Raturereignis“ #ernach begreift man, warum dieses
Aeben #### ##B auf dem Lande wenig ist bemerkt worden .
über . “ nichtung können wir uns eben so wenig, als
sprechen

ement der Erscheinung mit Sicherheit aus¬
Uhr auf dig“ durch ein Versehen die Reduzirung der
Bestimmt # # e Tages zeit zweifelhaft geworden ist.
stände. „onnen wir hingegen die atmosphärischen Zu¬
bruar : Jeden . Das Barometer hatte seit dem 17: Fe¬
den ungewöhnlich °l gestanden und am 24. Abends
erreicht00 iedrigen Stand von 26 Z. 4, 2 L.

#r. Am. 2u. Mittags war die Barometerhöhe 20 S.

4,5 . ; das Thermometer zu unserm Erstaunen im Schat¬
ten 6° R. Am 23. Morgens, bald nach dem Erdstoße ,
der bei fast gänzlicher Windstille eintraf, war Barom.
26 Z. 5, 7 . ; Therm. °. Der Luftzug war SW. ;
der Himmel mit durchbrochenen trüben Wolken bedeckt .

Durfte man von einer Beobachtung auf Naturwir¬
kung schließen, so wäre der tiefe Barometerstand vor dem
Ereignisse, und das Steigen, welches vom 23. bis zum
28. Februar allmählig fortging, leicht gegen die gang¬
bare Theorie mit dem Erdbeben in Verbindung gebracht.

Berlin , 28. Febr. Die sowohl bei des Königs Ma¬
jestät , als bei den Ministerien eingehenden Beschwerden
und Reklamationen gegen die Anordnungen und Ent¬
scheidungen der Provinzial=Behörden haben nicht selten
darin ihren Grund, daß die Bescheidungen der gedachten
Behörden zu allgemein gefaßt sind, und den Bittstellern
die ihren Anträgen entgegenstehenden Grundsätze oder
Umstände nicht gehörig eröffnet und auseinander gesetzt
werden . Zur Vorbeugung von dergleichen unbegründeten
Beschwerden und Vermeidung der dadurch entstehenden
unnothigen Schreiberei ist daher durch eine Circularver=
fürung der königl. Ministerien des Innern und der Fi¬
nanzen den königl. Prorinzial =Behörden anempfohlen
worden, in allen ein Gesuch ablehnenden Bescheiden je¬
derzeit die Gründe der Zurückweisung bestimmt und deut¬
lich auszudrücken , außerdem aber in dem amtsblatt eine
Bekanntmachung zu erlassen, vermittelst deren
Personen , welche wider einen erhaltenen gagschläözigen
Bescheid die höheren Behörden anzutreten bear ##gn
darauf von Neuem aufmerksam gemacht werden , daß
nicht unterlassen dürfen, die Bescheide, welche sie auf ihr
Gesuch bereits erhalten haben, und wider welche sie
klamiren, ihren Eingaben an die höhern Behörden dei¬
zufügen. Hiernächst ist den königl. Regierungen bemerk¬
lich gemacht worden, daß, wenn an dieselbe von des
Königs Majestät eine Eingabe ohne weitere Bestimmung
remittirt , oder eine solche von den Ministerien zur Be¬
scheidung abgezeben wird, daraus allein noch keineswegs
gefolgert werden darf, als sey es striete die Absicht oder
der Wille Sr. Maj, des Königs, so wie des der Min
sterien, daß die frühere Zurückweisung des Gesuchs ohne
Weiteres zu bestätigen , und der Bescheid, wider welchen
die Beschwerde geführt worden, nur zu wiederholen sey,
es müssen vielmehr die in der Eingabe etwa#enthaltenen



anderweiten Gründe für das Gesuch gebörig geprüft,
und muß pflichtmäßig ermessen werden , ob nicht, wenn
auch die königl. Regierungen zu einer Abänderung der
frühern abschlägigen Bescheidung sich nicht für ermäch¬
tigt erachten, deßhalb gutachtlich an die Ministerien zu
berichten seyn dürfte, und sind jedenfalls alle auf der¬
gleichen Beschwerden ergehende Verfügungen, Berichte 2c.
vorzugsweise möglichst zu beschleunigen.

Posen . Es wird hier beabsichtigt, den ehemaligen
Königen von Polen , Miecislaus ., welcher zuerst dem
Christenthume in der hiesigen Gegend Eingang verschafft
hat, und dessen Sohne Boleslaus Chraberg, ein Monu¬
ment zu errichten. Se. Maj. der König haben dieß als
ehrenwerth anzuerkennen und die Ausführung zu geneh¬
migen geruht, und zugleich die Gnade gehabt, mit ei¬
nem bedeutenden Beitrage Allerhöchst voranzugeben Der
Oberpräsident fordert auch das evangelische Publikum in
dieser Provinz auf, mit seinem Scherflein nicht zurück¬
zubleiben, und die Gaben an den General=Administra¬
tor der erzbischöflichen Diözese Posen, Domprobst von
Wolicki, einzusenden .

Berliner Börse am 26. Februar. Staats =Schuld¬
Scheine Briefe 88 5/8, Geld 88½; pr. engl. Anl. 1818
Briefe 102; pr. engl. Anl. 1822 Briefe 101.

Deutschland .
Stuttgart , 28. Febr. Eingegangenen Nachrichten

zufolge hat der für das neu errichtete Bisthum Rot¬
tenburg in Vorschlag gebrachte General=Vikar, Bischof
von Evora , Staatsrath von Keller, in dem am 28. v.
M. gehaltenen Konsistorium die päpstliche Bestätigung
erhalten. Bereits sind die hierüber sprechenden Bullen
und Breven in Stuttgart eingetroffen; die wirkliche Ein¬
setzung des neuen Landesbischofs und seines Domkapitels,
so wie die endliche Vollziehung der unlängst verkündeten
Bullen: „Provida solersque“ und „Ad dominici gregis
eustodiam“ steht hiernach in ganz kurzer Zeit zu erwarten.

— Die Verhandlungen in der Kammer der Abgeord¬
neten über die bürgerlichen Verhältnisse der Israeliten
zieben die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich. Einen hef¬
tigen Gegner fanden die Juden in dem Abg. Hofacker,
dessen ausführliche Rede über den vielseitig wichtigen
Gegenstand Neunzehn Spalten des Schwäbischen Mer¬
kurs ausfüllt. Alles, was sich zum Nachtheil der Israe¬
liten sagen läßt, ist darin, mitunter in sehr greller Fär¬
bung, zusammengefaßt . Das Schreckbild scheint aber auf
die Versammlung nicht sehr tiefen Eindruck gemacht zu
haben. Die Anträge der Regierung, den Juden günstig ,
aehen meist mit geringen Modifikationen durch.—

Am 28. Februar hatte zu Karlsruhe durch Se.
k. Hoh. den Großherzog die feierliche Eroffnung der
Ständeversammlung Statt .

Nürnberg , 28. Febr. Die neuesten Briefe aus
Wien lassen wenig Hoffnung zur Erhaltung des Friedens
im Orient mehr ubreg . Man fürchtete, daß selbst die
Verwendung und das Ansehen des östreichischen Inter¬
nuntius nicht mehr hinreichen möchten, Leben und Eigen¬
thum der Franken in Konstantinopel zu sichern, und
sprach schon von einer dem Reis=Effendi geäußerten
Drohung desselben, diese Hauptstadt zu verlassen .

Hamburg , 22. Febr. Gestern hat der Rath der
versammelten Bürgerschaft folgende seit Kurzem abge¬
schlossene Handelstraktate vorgelegt, die dann von der
Bürgerschaft genehmigt und darnach ratifizirt worden
sind: 1) Mit den Vereinigten Staaten von Nordamerika,
auf zwölf Jahre Dauer. 2) Mit dem Kaiserreiche Bra¬
silien, auf zehn Jahre Dauer, und 3) mit den Vereinig¬
ten Staaten von Mexiko, auf dreißig Jahre Dauet.
Sämmtliche Traktate sind nach sehr liberalen Grund¬
sätzen , besonders mit vollkommener Reciprocität in Allem,
was Handel und Schifffahrt betrifft, abgefaßt, und
werden ohne Zweifel einen sehr lebhaften Verkehr für
die freien Städte Hamburg , Lübeck und Bremen begründen

Oestreich .
Wien , 22. Febr. Handelsbriefe aus Korfu melden

daß Graf Capodistrias zu Napoli di Romania ans
kommen sey; daß ihm daselbst der bekannte
Schlussel der Citadelle entgegengebracht, und der Gre
mehrere Schiffe nach Aegina beordert habe, um die “
gierungskommission abzuholen und nach Rapoli zu bin
gen, wo sie jetzt ihren Sitz aufschlagen soll.

— Französische Blätter melden aus Wien, daß der Ke
ser von Oestreich, in Folge des Schreibens des Kaise
von Rußland an Se. Majestät, und der befriedigen
Bürgschaften, welche das neue englische Ministerium de
östr. Kabinet darbiete, dem Herrn von Ottenfels nen
Instruktionen mit dem Befehle zugeschickt habe, der Pfok“,
zu erklären, daß Oestreich sich als Garanten der unei###,
nützigen und friedlichen Absichten der verbündeten Mäch“
anbiete, und daß, wenn die Pforte den vereinigten Fo“
derungen von fast ganz Europa nicht nachgeben sollte,
östreichische Regierung sich gezwungen sehen würde, 9“
meinsame Sache mit den übrigen Mächten zu machen.
Nach denselben Blättern soll der päpstl. Nuntius am1“
Februar beim Kaiser eine Audienz, in Betreff der
mittelung der übrigen Souveräne zu Gunsten der arme
nischen Katholiken , gehabt haben.

Wien, 23. Fedr. Metalliques 90¼; Bankaktien 1034.

Italien .
Livorno , 18. Fedr. Durch ein östreichisches Schifl¬

das am 17. Jan. Smyrna verließ, erhält man Bestät“
gung, daß die daselbst residirenden Konsuln der die
verbündeten Mächte ihre Funktionen eingestellt hatten,
der englische Konsul jedoch vorläufig als Privatman #
dort geblieben war. Man erzählte , eine türkische Flottillt
von 16 Segeln, welche dem belagerten Schlosse von Sei
Hülfe bringen sollte, sey dem Vizeadmiral de
begegnet, der ihr befohlen habe, auf der Stelle na#
den Dardanellen zurückzukehren , wenn sie nicht d0
Schicksal der türkischen Flotte bei Navarin theilen wollt¬
Ueber den Fortgang der von Fabvier geleiteten Belag“
rung wußte man zu Smyrna nichts Gewisses . —
einzige Handelszweig, in welchem sich in Smyrna n
einige Lebhaftigkeit zeigte, war der mit Lebensmittel "
Drei bis vier von Odessa kommende, nach Livorno be¬
stimmte Schiffe , die um Konvoy zu erwarten, in Smyr“
anlegten, wurden gezwungen, ihre Ladungen, zu 20 P
ster das Chilo, zu verkaufen .

Königreich der Niederlande.
Die Arnheimer Zeitung v. 27. Febr. sagt: Ge

stern (26. Febr. ) um 8 Uhr Morgens, verspürte man
der Gemeinde Übbergen , bei Nymwegen, und
züglich in dem Dorfe Beek ein Erdbeben. Dassel“
wurde besonders von Personen bemerkt , welche sich!
zweiten Stock der Häuser befanden . Die Bewegung
von Süden nach Norden gerichtet, und dauerte un##,
fähr 2 Sekunden. Es scheint, daß dadurch kein Scha##
verursacht worden ist. #

Das Erdbeben v. 23. Feoruar wurde auch in
nördlichen Provinzen Belgiens, namentlich zu Dortrech“
verspürt.

Großbritannien .
London , 25. Febr. (um 2 Uhr). Das Manifest “,

Türken hat eine ungünstige Wirkung auf unsre Foig
hervorgebracht. Die Consols, welche zu 83% unde
eröffnet worden waren , fielen auf 82¾, stiegen
auf das Gerucht, daß das Manifest eine Erdichtush###
und vorzüglich auf die Nachricht, daß in den franz. angt
kein Sinken Statt gehabt , auf 83¼ %½ für den
April, und wurden nach 2 Uhr zu 82¾ und 837



* cen 8 Uhr Morgens warf die englische Korvette Wolf
— dieser Rhede Anker, und alsogleich verkündigten Ar¬
cerie. Salven die Rückkehr des Lord Ober=Kommissärs

Adam, von seiner letzten Reise. Sein interi¬
Secretär Hr. Eduard Baynes, welcher mit

*“ von hier abgereist war, kehrte jedoch nicht zurück.
* General Adam war, einem Schreiben aus Zante

fen. . d. M. zufolge, am 30. Jäuner, daselbst eingetrof¬
*“; ohne ans Land zu gehen; nach wenigen Stunden
mit Korvette Wolf, an deren Bord er sich befand,
. , Aei englischen und einem russischen Fahrzeuge in

#
und steuerte gegen Süden. Man glaubt , Sir F.

Pas ]“9 zu Modon gewesen, und habe mit Ibrahim
Pescha eine Unterredung gehabt, und von Modon sey

Dahnes nach Aegina oder Alexandria abgereist.“
Pestern langte ein russisches Transportschiff mit sechs

Ind: ischen Gesandtschaft in Konstantinopel gehörigen
oiduen an Bord hier an. “
em 6. Febr. Handelsbriefe aus Alexandrien wollen

ten
##ten, der Großsultan habe dem Pascha von Egyp¬und. “ Befehl über alle Truppen in Asien anvertraut,

von die längst gewünschte Stelle eines Statthalters
fen Tyrien übertragen. Auch sollte nach denselben Brie¬
in

„Jorahim Pascha den Oberbefehl über alle Truppen
-Aumelien erhalten. Die Truppenanzahl , die man in

Mann" ellen wird , heißt es, dürfte sich über 200,000
belaufen , und die in Europa nicht geringer seyn.

22. Februar . Diese Nacht traf die russische
an deren Bord sich Herr

derselfge von Korfu hier ein; man glaubt aber , daß sich
stanting. "6 Korfu zurück begeben werde. Der in Kon¬
leming"““ gewesene französische Botschafter, Graf Guil¬
franzöger## bereits am 10. Febr. von Toulon auf einer

estischen Fregatte wieder auf Korfu angelangt.

Einbruchg 44cht vom 22. auf den 25. c. sind zu Poulheim mittelst
1) Unter andern folgende Gegenstände gestohlen worden, als:

bezeich Mannshemden, wovon zwei mit den Buchstaben J. II.
Handt: sind; 2) ein wergenes Leintuch, und 3) vier wergene

Wer der.
stände üder den Thäter oder den Besitzer der fraglichen Gegen¬
enzu , #iskunft geben kann, wird ersucht , solche der hiesigen Stelle

Eeigen , Köln, den 26. Februar 1828.
Der Ober =Prokurator, Berghaus .

Harte , un kilin Tr # # . , von Ribeaupierre

en
Lätare ! ! !

dem großen Zuwachse, den der Verein der Carnevalsfreunde
#g5= Anfrosshr gewonnen , dürfte wohl keine der disponibeln Spei¬
Stenmäßs. .# hiesiger Stadt ein ausreichendes Lokal für das sta¬
wuß daßen Wiedervereinigungs=Essen am Lätare=Tag gewähren. Es

auf außerordentliche Mittel gesonnen werden , das groß¬
sän, Fest auch auf eine würdige Weise in einer zahlreichen und
#uterzeichng aisung beschließen zu können. Zu diesem Ende ist das
Lelegenk . Comité gebildet , und ihm die Leitung der ganzen An¬

94hen uvertragen worden.*
es aber vor Allem nöthig ist, die Anzahl der Theilnehmer

den. .*“ letzten dießjährigen General=Versammlung kennen zu ler¬
so den sich nach derselben die Auswahl des Lokales richten muß,
Suhg.,“ wir bei Hrn. Schlösser am Jülichsplatze eine deßfallsige
der Geg#####sliste niedergelegt, in welche wir die geehrten Mitglieder
daß ####tschaft ihre Namen einzuzeichnen bitten, mit dem Bemerken,
doch in dem derselben gestattet ist, einen Gast einzuführen (was je¬

Effeng. ## sriptionsliste bemerkt werden muß), daß der Preis
esigesetz Uelusive eine große Flasche Wein, à 1 Thlr. 10 Sgr.
en, unz % und daß die Liste nächsten Sonntag den 9. c. geschlos¬

Kzin ###“ fernere Anmeldung angenommen wird.e cen 3. März 1828. Das Lätare =Comité.
bersehen 3es gebildetes Frauenzimmer von sehr guter Familie und
sensche

nir vielen nützlichen Kenntnissen, sucht eine Stelle als Ge¬
A. dg' erinn oder Gouvernante . Portofreie Briefe unter Adresse
## sende man an die Expedition dieses Blattes.

in Mädchen, welches die Küche und alle Hausarbeit gur verstrs“,
er. ## Diensten ist, und die besten Zeugnisse besitzt, sucht eine ent

wielle Die Expedition sagt, welches.

Diejenigen, welche an der vakanten Nachlassenschaft des zu Mül¬
heim a. R. verstorbenen Rentners Herrn Tillmann Jakob Schlickum
Ansprüche zu haben glauben, werden hiemit ersucht, dieselben binnen
den nächsten acht Tagen dem Unterzeichneten anzuzeigen, und ihre
Beweismittel beizufügen, indem ein allgemeines Interesse der Gläu¬
biger unmittelbar nach dieser Frist durch gemeinschaftliche Berathung
festgestellt werden muß.

Köln den 3. März 1828.
Der Curator dieser Nachlassenschaft , Nückel.

Verkauss =Anzeige.
Donnerstag den sechsten dieses Monats , Morgens zehn Uhr, sol¬

len auf' m Heumarkte dahier, nahe bei der Börse, verschiedene Haus¬
mobilien, bestehend in Tischen , Stühlen, Oefen, Spiegeln, Kommo¬
den, Gemälden u. s. ., sodann einiges Tischler=Handwerkszeug , öf¬
fentlich an den Meist= und Letztbietenden , gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden.

Köln den 3. März 1828.
Der Gerichtsvollzieher, Schmid .

Eßlingen. Würtemberg.
Empfehlung von Piano=Fortes .

Unterzeichnete verfertigen die sogenannten und in England sehr
beliebten Englischen Cabinets =Piano =Fortes , so wie
auch Flügel und tafelförmige auf ganz englische Art, welche ihres
vollen Tons und Solidität, auch ihres geschmackvollen Aeußern we¬
gen, nicht nur in ganz Europa, sondern auch nach Amerika und Ost¬
indien versandt werden . Das Cabinet=Piano ist hauptsächlich zu em¬
pfehlen , da es sehr wenig Raum einnimmt; es ist nur 4 Schuh
breit und 5 bis 6 Schuh hoch. Das Aeußere ist einem Armoire
ähnlich , und sehr gefällig , der Ton ist voll und rund, wenn drei¬
chörig bezogen , so stark als ein Flügel. Die letzteren sind allezeit
vorräthig um folgende Preise zu haben:

Cabinet=Piano dreichörig von Magahoni= ooer moseny# #, reich
verziert, von 25 bis 32 Louisd'or, zweichörig von Nußbaum von 16
bis 20 Louisdor . Fr. Hund et Comp .

Versteigerung in Bonn.
Nächstkünftigen 10. März und folgende Tage werden in Bonn

in dem Eigelmayerschen Hause, aus der Verlassenschaft des ehemali¬
gen General=Direktors Eichhoff in Kessenich herrührend, außer meh¬
reren sonstigen Hausmobilien, zwei große , vorzüglich schöne Spiegel ,
nebst dazu gehörigen Consol=Tischen, eine ziemlich zahlreiche Biblio¬
thek, enthaltend viele der besten, besonders französischen Werken, und
zwei, sowohl eine als zweispännig zu gebrauchende moderne Birut¬
sche und Korbwagen, meistbietend versteigert werden.

Fünf Thaler Belohnung.
Ein armer Dienstbothe hat heute bei Bezahlung einer Rechnung

einen Kassaschein von funfzig Thalern, auf dem Wege von der Trank¬
gasse nach der Bürgerstraße und von da an den Malzbüchel verlo¬
ren. Der redliche Finder, welcher solchen zurückbringt, erhält fünf
Thaler Belohnung. Die Expedition gibt nähere Auskunft.

Ein Uhrmacher =Gehülfe von gesetztem Alter , der hinlängliche Kennt¬
nisse besitzt, einem ganzen Geschäfte vorzustehen, kann ein vortheil¬
haftes Unterkommen finden. Ein Näheres bei der Expedition.

Der Zahnarzt Lehman I. Son, von Cleve, wird den 7. und 8.
März in Geldern bei der Wittwe v. Boekel logiren. Bestellungen
pirter er Zeitig.

Ganz frische Seemuscheln, Austern, Kabeljau und Schellfische er¬
hielt so eben per Dampfboot V. Cöllen, Lindgasse Nro. 6.

Auf Cäcilienstraße Nro. 18 ist gutes Nachtigallen=Futter zu ha¬
ben, per Pfund 8 Sgr.

Ein Mädchen , welches mit guten Zeugnissen versehen ist, und im
Nähen und aller Hausarbeit erfahren, sucht in einem Spezerei¬
Laden in die Lehre zu kommen. Die Expedition sagt, welches.

Ein junger honneter Mann sucht eine Stelle, um die Brauerei
zu erlernen. Die Expedition sagt, wo.

einer Herrschaft in= oder
außerhalb als erfahrner Gärtner bald in Dienst zu treten . Er ist

der Ehrenstraße, sagt wer.
Jakob Lentzen, in der Weißbütrengasse Nro. 33, empfiehlt sich im

Waschen und Bleichen und verspricht die billigsten Preise an
Behandlung der Wäsche .



Bei Antiquar Späner ist zu haben: Jean Paul, Leben des Quintus
Firlein, 2te-Aufl. Baireuth 1801, in halb Leder gebunden, 25 Sgr.
Jean Paul, Blumen=, Frucht = und Dornenstücke; oder Ehestand ,
Tod und Hochzeit des Armen=Advokaten F. St. Siebenkäs, ate Aufl.
Berlin 1818, 4 Bde. in halb Leder geb. 2 Thlr. 10 Sgr. Dessen,
der Jubelsenior , Leipzig , in halb Leder geb. 25 Sgr. Dessen, Levana,
oder Erziehlehre, ate Aufl. Stuttgart u. Tübingen 1814, 3 Bde.

in halb. Leder geb. 2 Thlr. 10 Sgr. Dessen, der Komet oder
Nikolaus, Marggraf, Berlin 1820, in halb Leder geb. 1 Thlr. 5 Sgr.
Dessen , über die deutschen Doppelwörter, eine grammatische Unter¬
suchung , Stuttg. u. Tüb. 1820, in halb Led. geb. 20 Sgr. Jean
Pauls Geist, oder Chrestomathie der gelungensten Stellen aus seinen
Schriften , Weimar u. Leipz. 1816, 4. Bde. in halb Leder gebunden,
3 Thlr. 10 Sgr. Briefe erbittet man portofrei .

unter Pfannenschläger Nro. 17 ist ein Blasebalg zu verkaufen.
Am Montag den 17. März d. . , Vormittags zehn Uhr, werden

durch den Unterzeichneten, beim hiesigen königl. Handelsgerichte an¬
gestellten Gerichtsschreiber circa 130 Stück mittelfeine und extra¬
feine Tücher (wollfarbene und schwarze) und ganz feine Damen¬
tächer, meistbietend gegen baare Zahlung verkauft werden . Die
Waare ist fast alle frisch und gut fabrizirt , und wird zur genauen
Besichtigung während drei Tagen vor dem Verkaufe, welcher in
Einem Tage beendigt wird) ausgestellt. Das Lokal der Ausstellung
und des Verkaufs wird seiner Zeit durch die hiesige Zeitung bezeich¬
net werden.

Nachen, am 21. Februar 1828. (gez.) Becker.
Zu verkaufen

die Melatener Windmühle, nebst einem nebenbei an der Landstraße
gelegenen, ganz in Stein aufgeführten geräumigen Wohnhause, mit
drei gewölbten Kellern, zwölf Zimmern, zwei Speichern und einem
Brennhause, dann zwei Scheunen , drei Pferdeställen, mehreren
anderen Ställen, einem Backhause und einem Häuschen für die
Mühlenknechte, ferner einem mit einer lebenden Hecke umgebenen
großen Garten und zwei Stückchen Land . Alle Gebäude sind mit
Ziegeln gedeckt. Bescheid bei der Expedition dieser Zeitung.

Bekanntmachung.
In Folge Verfügung der königl . hochl. Regierung vom 4. d. M.

sollen die nachstehenden Arbeiten und Lieferungen zur Unterhaltung
der Staatsstraßen linker Rheinseite pro 1828 öffentlich dem Mindest¬
fordernden verdungen werden , und es ist hierzu der Termin auf
Dinstag den 11. März a c, des Vormittags um 10 Uhr, vor dem
Unterschriebenen anberaumt.

Dieselben bestehen in Anfertigung von 141 I1 Rthen Pflaster, in
Anfertigung von hölzernen Geländern und Anstrich derselben in Oel¬
farbe, in Lieferung von 74 Stück Nummersteinen aus Basalt, in
Lieferung von 1200 Stück Pflänzlingen von Nuß=, Kastanien= und
Kirschbäumen und im Pflanzen von 270 Stück Pappeln .

Anschläge und Bedingungen können täglich bei mir (große Witsch¬
gasse Nro. 3) eingesehen werden . Köln, den 22. Febr. 1828.

Der königl. Wegebaumeister, König.
Bei Wittwe Egell auf dem kleinen Buttermarkt sind folgende

Weine, Uhrbleichart zu 5, 6, 10 und 17 Sgr. das Quart, Mo¬
selweine zu 7, 10, 12 und 17 Sgr. in und außer dem Hause zu haben.

In der 5. Klasse der 57. Lotterie ist Jemand das Viertelloos
Nro. 46184 Litt. A. abhanden gekommen , für dessen Ankauf ich
Jeden warne. Auch sind noch einige Kauflose derselben Klasse bei
mir zu haben. Lazarus , königl. preuß. unter=Einnehmer,

Höhle Nro. 3.
Das auf dem Lichthof gelegene Haus nebst Garten , bis jetzt vom

Appellations =Rath Herrn Schmitt bewohnt , steht zu vermiethen. Be¬
scheid hierüber Heumarkt Nro. 55.

Hausenblas = Bleiche.
Die Unterzeichneten besitzen eine Einrichtung zum Bleichen der

Hausenblase . Alte, verlegene und braune Waare gewinnt dadurch
wieder ein helles und klares Aysehen, und wird preiswürdiger und
verkäuflicher. Der Preis in Partien ist 36 Kreuzer per Pfund. —
Jeder Auftrag wird prompt und pünktlich besorgt.

G. Pirazzi et Comp. in Offenbach a. M.
Zu vermiethen ein gut gelegenes Haus

und Remise. Die Expedition sagt, wo.
mit oder ohne Stallung

Weinversteigerung in Oppenheim . ug
Mittwoch den 19. März des laufenden Jahres, des Nachtsz #

um 2 Uhr, werden zu Oppenheim, auf dem Gemeindehause,
bemerkte Weine, auf freiwilliges Anstehen des Eigenthümers, osl'
lich an den Meistbietenden versteigert werden.

nämlich:
Weiße Weine.

2 Stück 181hr Oppenheimer Berg
2 dico dito Niersteiner ,

1822r Oppenheimer Berg
dito Niersteiner ,

dito
dito
dito
dito
dito

dito Dienheimer ,
1825r Oppenheimer Berg

dito Niersteiner ,
12 dito diro Dienheimer.

3½
Weiße Weine .

Stück 1825r Hanheimer ,
dito
dito

Schirmer , Notak ,

Unterzeichneter macht hiermit bekannt, daß bei ihm,
Spezereiwaaren, auch ganz vorzüglich gutes Weizenmehl, !“
gebeuteltes , als ungebeuteltes , Malterweise und auch in kle“
Quantitäten, um den billigsten Preis zu haben sey.

Hubert Vettweis , Thurnmarkt Nro.
In einer benachbarten Stadt wird in einem Baumwollen¬ “zig

Waaren=Laden eine erfahrne Ladengehülfinn gesucht. Auskurstt zi#
über bei H. Wessel, in dem Bönnischen Gasthof auf dem
nerplatz .

daß Er,

Frische Leinkuchen sind zu haben , Hahnenstraße Nro.

dito Lörzweiler ,
dito Selser,

dito 182hr Niersteinek ,
dito dito Dienheimer
dito 1822r Alsheimer,
diro dito Selser

Rorhe Weine .
Buläste 1825r. 6406

Die Proben werden am Tage der Versteigerung des Vormürte
an den Fässern gegeben .

Oppenheim, am 17. Febr. 1828. Schirmer ,
Da nach dem Befehl des Königlichen Allgemeinen Krieg:

tements bei dem unterzeichneten Artillerie=Depot eine partie
Geschirre gegen gleich baare Bezahlung in preuß. Courant verk“
werden sollen, so wird der hierzu anberaumte Termin auf den

10. März 1828
von Vormittags 8 Uhr an hiermit festgesetzt , welcher im hesg
Kornhaus (Wagenhaus Nro. 1) abgehalten werden wird. Kaust
stige werden daher ersucht , sich am besagten Tage daselbst n
finden . Köln, den 1. März 1828.

Königliches Artillerie =Depot.
Den Bauherren und Herren Baumeistern habe ich die Ehré,

mit ergebenst anzuzeigen, daß ich die von der Fallitmasse des#
storbenen Herrn Theodor Evers herkommende Kalksteine
und solche in nächster Woche zu brennen anfangen werde und ben##
räglich frisch gebrannt zu haben seyn wird. "
„ Aufträge werden sowohl am Kalkofen auf dem Ziegelfelde “##

belrath, als von dem Herrn A. Gülich, unter Sachsenhausen?
43, angenommen. Köln und Mülheim am Rhein 1828.

Ich habe die Ehre, meinen Freunden und Gönnern die ers#b#
Anzeige zu machen, daß ich außer meinem Möbel=Magazin und
stigen Waaren, ein vollständiges Lager von Wollen=Tüchern, in
Farben, welche sich durch ihre Güte und Dauerhaftigkeir beson
auszeichnen, eingerichtet habe, und in Stand gesetzt bin, solchez“
billigsten und geringsten Preisen abgeben zu können , indem ich
selben mir allem Vortheil aus den ersten und besten Fabriken bes“n,
habe, auch meine andere Geschäfte mir erlauben, daß ich dieserstg
welche mich mit ihrem Zutrauen beehren, auf das billigste und pr““g
reste bedienen kann. Die Preise sind per Elle 10 Sgr. bis “g
Thlr. 20 Sgr. Bei denjenigen Sorten, welche 1 Thlr. und
zu stehen kemmen , bürge ich für die Echtheit der Farbe.

Köln, den 23. Febr. 1828.
Stephan Hospelt , unter Pfannenschlägerine

0Der Unterzeichnete behrt sich, die Anzeige zu machen, —
hier als Musiklehrer niedergelassen hat, und empfiehlt sich im9“
lichen Unterricht auf dem Klavier, der Guitarre und im Gesate

S. Aibrecht, Gereonstraße Rro.
Daß ich feine Merinos zu —8 Sgr. , feine Ghinghame

Sgr. und eine Partie ¾ Catun zu —6 Sgr. , ½/ ig ge
Boden zu —8 Sgr. , in dunkelm Boden zu —10 Sgr.
alle in echten Farben erhalten habe, zeige ich hiermit an

S: G. Mohlberg.

in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. DüM ont =Schauberg :
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